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JCunstauktion des Dorotäeums. 
Die 427. Kunstauktion des Dorotheums in 

Wien findet vom 19. bis 21. April statt. 
An erster Stelle des Kataloges stehen Gemäl¬ 

de alter Meister, unter denen sich vorzügliche 
Arbeiten namhafter Künstler befinden. So ist beson¬ 
ders ein in der Kunstliteratur mehrfach erwähntes 
Bild von Niccolo Alunno, eine Altarpredella, er¬ 
wähnenswert, das die Beweinung Christi mit den 
klagenden Engeln darstellt, Es handelt sich hier wohl 
um das verschollene Bild, das Alunno für eine Ka¬ 
pelle des Domes zu Assisi gemalt hat. Auf 30.000 S 
geschätzt, wird das Werk nur mit 9000 S ausgeboten 
werden, so daß man billig dazu kommen könnte. Be¬ 
achtung verdient auch ein männliches Bildnis von 
Giovanni B u s i, gen. C a r i a n i, das mit einem Ruf 
von S 2000 eingereiht ist (Schätzung 10.000 S), Eine 
Meisterleistung ist ein Bild florentinischer Herkunft 
um 1480, Madonna, das Christkind anbetend, Tem- 

Auch die Abteilung neuere Meister ist gut 
beschickt, Robin C, Andersen zeigt uns Porträts, 
Landschaften und Stilleben sowie Aquarelle, Anton 
Faistauer ist mit zwei vorzüglichen Arbeiten ver¬ 
treten, Bildnis einer jungen Dame in rotem Kleid und 
Häuser am Waldrand; von Karl Haider stammt das 
stimmungsfreudige Bild „Im Frühling“. Von Anton 
Köllig sind ein Selbstbildnis und ein großes Still¬ 
leben vorhanden. Andere Namen, wie Max Lieber¬ 
mann, Ranftl, Anton Romako, A, Straßgschwandtner, 
Waldmüller, geben einen Begriff von der Reichhal¬ 
tigkeit und Qualität des Bildermaterials. 

Die graphischen Erzeugnisse bieten Gelegenheit, 
auch sehr selten vorkommende und tadellos erhaltene 
Stücke zu erwerben, so u. a. Kat. Nr, 131, Albrecht 
Dürer, Die Madonna mit der Meerkatze. Der Ka¬ 
talog schreibt dazu; „Kupferstich 1498, Bartsch 42, 

Fig. 1. Rudolf von Alt, Klosterkirche in Alt-Brünn. 

pera auf Holz, das auf S 10.000 geschätzt, mit S 2800 
ausgerufen wird. 

Das Hauptstück der Auktion ist der Rubens 
„Heinrich IV. ergreift die günstige Gelegenheit1', der 
schon anläßlich der Ausstellung der Kunstwerke aus 
Schloß Itter bewundert wurde. Ein Monumentalwerk, 
235:280 cm, Schätzung S 250.000, Rufpreis S 40.000. 
In der Literatur wiederholt erwähnt, wurde das Bild 
seinerzeit durch die bekannte Galerie M i e t h k e 
nach Wien gebracht. Andere beachtenswerte Stücke 
sind ein Herrenbildnis von Samuel v, Hoogstrae¬ 
ten, ein Knabenporträt von Domenio Maggiotto, 
das Bildnis eines Herrn im Alter von 43 Jahren von 
Moroni, das Bildnis einer vornehmen Dame von 
Egon van der Neer, das Heilandshaupt von P i n- 
turicchio, ein dem Sebastiano del Piombo zu¬ 
geschriebenes Bildnis des Kardinals Farnese, das 
Bild eines Wiener Meisters um 1470, Joachim und 
Anna unter der goldenen Pforte u, a. 

Meder 30, Brillanter früher Abdruck von seltener 
Klarheit und Feinheit auf Papier ohne Wasserzeichen, 
jedoch Ochsenkopfpapier, da die Entfernung der 
Drahtlinien ca, 3,1 cm beträgt und Dodgson dieses 
Papier als Kennzeichen der besten Drucke angibt. 
In so vollkommener Erhaltung und Qualität eine 
Kostbarkeit ersten Ranges. (Schätzung S 1200, Ruf¬ 
preis S 300).“ Die Klosterkirche in Alt-Brünn, ein 
vorzügliches Aquarell von Rudolf von A11 (Kat.- 
Nr. 174, S 800), mag als Vertreter für die Aquarell¬ 
kunst angeführt sein, 

Ein überaus seltenes Hauptstück der frühgoti¬ 
schen Kunst in Oesterreich ist eine Holzstatue der 
stehenden Maria mit Kind. Das Anbot an guten 
Skulpturen und schönen Br on z e n trägt über¬ 
haupt jeder Geschmacksrichtung Rechnung und 
kommt auch den heutigen Verhältnissen des Geld¬ 
marktes entgegen, 


